
Repositorium für die Medienwissenschaft

Hannes Haas
Arno Bernhard Cesare Marti: Entwicklung und
Probleme audiovisueller Medien in der EG
1995
https://doi.org/10.17192/ep1995.1.4364

Veröffentlichungsversion / published version
Rezension / review

Empfohlene Zitierung / Suggested Citation:
Haas, Hannes: Arno Bernhard Cesare Marti: Entwicklung und Probleme audiovisueller Medien
in der EG. In: MEDIENwissenschaft: Rezensionen | Reviews, Jg. 12 (1995), Nr. 1, S. 43–
44. DOI: https://doi.org/10.17192/ep1995.1.4364.

Nutzungsbedingungen: Terms of use:
Dieser Text wird unter einer Deposit-Lizenz (Keine
Weiterverbreitung - keine Bearbeitung) zur Verfügung gestellt.
Gewährt wird ein nicht exklusives, nicht übertragbares,
persönliches und beschränktes Recht auf Nutzung dieses
Dokuments. Dieses Dokument ist ausschließlich für
den persönlichen, nicht-kommerziellen Gebrauch bestimmt.
Auf sämtlichen Kopien dieses Dokuments müssen alle
Urheberrechtshinweise und sonstigen Hinweise auf gesetzlichen
Schutz beibehalten werden. Sie dürfen dieses Dokument
nicht in irgendeiner Weise abändern, noch dürfen Sie
dieses Dokument für öffentliche oder kommerzielle Zwecke
vervielfältigen, öffentlich ausstellen, aufführen, vertreiben oder
anderweitig nutzen.
Mit der Verwendung dieses Dokuments erkennen Sie die
Nutzungsbedingungen an.

This document is made available under a Deposit License (No
Redistribution - no modifications). We grant a non-exclusive,
non-transferable, individual, and limited right for using this
document. This document is solely intended for your personal,
non-commercial use. All copies of this documents must retain
all copyright information and other information regarding legal
protection. You are not allowed to alter this document in any
way, to copy it for public or commercial purposes, to exhibit the
document in public, to perform, distribute, or otherwise use the
document in public.
By using this particular document, you accept the conditions of
use stated above.

https://mediarep.org
https://doi.org/10.17192/ep1995.1.4364


Arno Bernhard Cesare Marti: Entwicklung und Probleme audiovisueller Me
dien in der EG
Münster, Hamburg: Lit 1994 (= Medien & Kommunikation; Bd.20), 156 S. mit
zahlr. Tab., DM 24,80, ISBN 3-89473-815-4

Ziel dieser wirtschaftspolitischen Untersuchung ist die Beschreibung und Analyse
der EG-Medienpolitik. Marti behandelt technische, politische, rechtliche und kul
turelle Fragen, im Zentrum steht aber die Ökonomie der AV-Medien. Damit trifft
sich diese Studie mit der medienpolitischen Wirklichkeit der EU. Die unterschied
lichen Positionen fokussieren sich in einer Frage: Sind AV-Medien kulturschaf
fende bzw. -verbreitende oder reine Wirtschafts-Apparate? Die EU hat diese
Frage beantwortet: sie definiert den Rundfunk als Dienstleistungsgut und kann ihn
deshalb zur Verhandlungsmaterie machen.

Tatsächlich haben Wirtschaft, Recht undSpitzentechnologie längst jene Felder
besetzt, die sich Kultur und Politik in vergangenen Fernseh-Jahrzehnten teilten.
Das Gemeinsame Europa strebt Harmonisierung und Integration der audiovisuellen
Medienmärkte an. Der politische Wille zur gezielten ökonomischen Förderung des
AV-Sektors führte zum Vorwurf des Protektionismus im Rahmen der GATI-Ver
handlungen.

Die EG-Förderungen stehen auf drei Säulen: den neuen Technologien, dem
Rechtsrahmen sowie der Programm- und Produktionsindustrie. Marti macht sie
auch zu Eckpfeilern seiner Untersuchung. Er beschreibt damit eine Entwicklung,
die sich als roter Faden durch die Geschichte medialen Wandels zieht und die - bei
aller Verkürzung - so zusammengefaßt werden kann: Die technischen Möglichkei
ten und die wirtschaftlichen Forderungen bestimmen letztlich die medienpoliti
schen Entscheidungen. Die Technik löste das Problem der Frequenzknappheit und
sorgt bei wachsenden Anbieterzahlen für chronischen ProgrammangeI. Aus wirt
schaftlicher Sicht ist Programm zum lohnenden Investitionsfeld geworden.

Marti zeigt, wie ephemer sich die europäischen Harmonisierungsversuche der
Fernseh-Richtlinie ausnehmen, er diskutiert Für und Wider der politischen Rege
lung europäischer Programmquoten und er verdeutlicht die mögliche Diskriminie
rung inländischer Fernsehveranstalter, vor allem der öffentlich-rechtlich organi
sierten, durch die Mindestharmonisierung.

Das sind nur einige der Stationen einer instruktiven tour d 'horizon, die neben
einer grundlegenden Darstellung des Medienrechts der EG auch ausgewählte Ur-
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teile zur Rechtsprechung des Europäischen Gerichtshofes heranzieht. Sie endet mit
der Behandlung der europäischen Förderungsaktivitäten, mit einer Statusbeschrei
bung und Prognosen zur Entwicklung des Femsehprogrammarktes.

Marti ist ein Band mit hohem Nutzwert gelungen. der raschen Überblick und
fundierten Einblick in spezielle Fragen europäischer Medienpolitik ermöglicht.
Sein interdisziplinär-ökonomischer Zugang ist geeignet, die Debatte zu versachli
chen und neue Themen auf die kommunikationswissenschaftliche Agenda zu set
zen.

Rannes Raas (Wien)
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